
Der lange Weg zum Radweg in Guntershausen –  

ein grünes Kommunikationsproblem und eine falsche Anklage 

 

Am 4. Mai wurde in der HNA eine Presseerklärung des Fraktionsvorsitzenden der Grünen in der 

Baunataler Stadtverordnetenversammlung wiedergegeben:  

Die Verlegung des Radweges R1 in Guntershausen als politisches Projekt der Grünen-Fraktion, mit 

dem Fazit, das dieses von Dr. Klaus-Peter Lorenz „besetzt“ worden sei:  

„ … und nun präsentiere sich Klaus-Peter Lorenz als der ‚große Initiator‘ in dieser Angelegenheit.“  

Der Radweg, eine lange Geschichte, wie sie wirklich war: 

Für eine Verlegung des Weges plädieren Dr. Lorenz und die Guntershäuser SPD seit dem Jahr 2005: 

Baunataler Nachrichten 17/2005, Versammlung mit Bürgermeister Heinz Grenacher: „… stehen als 

größere Vorhaben jetzt ein Neubau der Baunabrücke  … und die Regelung des intensiven 

Freizeitverkehrs an der Fulda zwischen Gemeindeweg und Wirtschaftsbrücke auf dem … Programm.“ 

Der Weg soll bei „Alex‘ Ruh“ am Ufer weitergeführt werden, und nördlich des Stadtteils wieder auf 

die Trasse stoßen.  

Im haushaltsdeckend verteilten Wahlprogramm 2006 war der Wunsch prominent aufgeführt: 

„Wir Guntershäuser freuen uns an der Natur und gönnen Anderen ihr Vergnügen, etwa auf dem 

Radweg an der Fulda. Aber wir wollen, dass niemand gefährdet wird. Deshalb soll der Freizeitverkehr 

über eine Brücke von Alex’ Ruh die Baunamündung queren…“ 

Dagegen gab es Einsprüche des Naturschutzes und der Wasser- und Schifffahrtsbehörde 

(Hochwasser-Retention). Auch hohe Kosten sprachen dagegen. 

In den Folgejahren wurde eine neue Brücke in der Dorfmitte projektiert, mit einer Führung der 

Radler über den Streckweg. (HNA, 16.2.2010). Die Sache scheiterte an Einwänden der Anlieger und 

„krachend“ bei einer öffentlichen Versammlung. (Zu dieser Zeit war ich ohne Amt und Mandat.) 

Ab 2016 suchten wir mit Haushaltsvorschlägen an die Fraktion im Stadtparlament, Gesprächen mit 

dem Landwirt, den Eigentümern des Sägewerks sowie Anliegern des Streckweges nach einem dritten 

Weg. Die Anträge liefen fest am Grunderwerb, den Kosten, dem Naturschutz – wie die anderer 

Parteien. 

Im Januar 2018 hatten wir vier Planungsvarianten in die Gespräche vor Ort mitgenommen, und 

konnten mit einer Mail Anfang des Jahres 2018 an den Bürgermeister Manfred Schaub resümieren: 

„Vorzuschlagen wäre eine Variante zu 1: Sperrung des Gemeindeweges; Führung wie vorgesehen 

östlich der Gemeindegärten, neue Baunabrücke und dann: Wiedereinführung angeschmiegt an die 

Ausgleichsmaßnahme (Baunamündung) bis zum … Schotterweg, der dieses Gebiet anbindet.“ 

 

Die Trasse wird den naturgeschützten Bereich respektieren, die Wirtschaftsflächen das Landwirts 

nicht zerteilen, und auch erst jenseits der Hofeinfahrt des Betriebes wieder einmünden. 



Nicht so in der jüngeren „Grünen Variante“. 

Auf der Bürgerversammlung an der Baunabrücke am 6. Februar 2019 habe ich die fünf 

„Betroffenen“: Radfahrer, Autofahrer, Gewerbebetrieb, Anlieger und Landwirt vorgestellt, und für 

die erarbeitete Lösung geworben (siehe „Sprechzettel“).  

Es war ein glücklicher Moment, als der Landwirt zur Planskizze trat, und „grünes Licht“ für eine 

Kompromisslösung gab.  Für mich ein Kompromiss der Weisheit der Vielen als Gemeinwesenarbeit, 

keineswegs Parteipolitik.  

Herr Borschel war nicht zugegegen. 

Diese Variante ist in die Bürgerversammlung im Februar 2019 und die Beratung des Bau- und 

Umweltausschusses im Februar 2019 als Variante „0“ eingegangen und bestätigt worden. 

Auf dem Weg von der Baunabrücke in Guntershausen in die Fraktion der Grünen im Rathaus muss 

dieses Ergebnis en Detail verloren gegangen sein. Wie die Wahrnehmung der langjährigen Arbeit 

daran. Das „Grüne Projekt“ musste dann aber dennoch zum Projektil in einer Presseerklärung gegen 

den Guntershäuser SPD- Stadtverordneten Lorenz werden.  

Unterstützung können wir im kleinsten Baunataler Stadtteil immer gebrauchen, und haben sie für die 

Bahnhofsunterführung, beim Bahnlärm oder dem Breitbandausbau gefunden. 

Es wird mich also freuen, wenn wir eines Tages gemeinsam über die neue Bauna-Radbrücke führen, 

und gern kann dann am Anfang des Weges ein rotes Band und am Ende ein Grünes Band gespannt 

sein. Wenn der neue Radweg im Einklang mit allen Beteiligten gelingt, dann ist mir das 

parteipolitische Etikett nicht wichtig. 

Aber aus dem Sattel stoßen lasse ich mich nicht gern… 

Guntershausen, 8. Mai 2019 

 

 

 

 



 



 



 

  



Einladung 2015 

 

Guntershausen lädt ein 
zur Versammlung am 19.Mai, 19:30 Uhr,  

Terrasse Lorenz (Rengershäuser Str. 6): 

- Bestätigung der Kandidaturen für die 

Wahl zur Stadtverordnetenversammlung, 

- Wassersport an der Fulda 

- Einladung Sägewerk Sinning 

Gäste sind willkommen! 

 

Dr. Klaus-Peter Lorenz, Vorsitzender 

 

 



Pressebericht 2015 

Die Guntershäuser Firma Sinning, das ist nicht mehr das Sägewerk, das Dachstühle für die Neubauten 

auf den „Dörfern“ zimmert. Paletten und Kisten für die heimische Exportindustrie stehen im 

Mittelpunkt der Produktionspalette – und damit ist das Stichwort im doppelten Sinne gegeben: 

Paletten! Drei bis vier LKW-Ladungen mit Paletten gehen täglich ins hiesige Volkswagenwerk, und ein 

Lastwagen nach Kassel. An die 1000 Paletten können es schon sein, die an der Bauna täglich mit 

modernsten Maschinen zugesägt und genagelt werden. Für die Guntershäuser Sozialdemokraten gab 

es eine Führung durch die Inhaber Sinning und Wollrath, die ihre computergestützte Produktion 

vorstellten. Vom Dämpfen der Hölzer zum Schutz vor Schädlingen über die riesige Kappsäge im 

Freigelände und eben die Nagelautomaten. Dabei steht der nächste Schritt in Sachen Digitalisierung 

bald an. Statt der Auftragsbearbeitung per Mail werden künftig Auftragsdaten „maschinenfertig“ bei 

Sinnings eingehen. Der moderne Betrieb stellt sich ausdrücklich auch in eine soziale Verantwortung 

als Arbeitgeber und wurde vor nicht langer Zeit als „behindertenfreundlicher Betrieb“ mit einem 

Landespreis ausgezeichnet. 

Imposant auch die großen Exportkisten von bis zu sieben Metern Länge, die hier am Guntershäuser 

Gemeindeweg gebaut und auch verladen werden. So optimistisch die Inhaber mit ihren 25 

Beschäftigten in die Zukunft blicken, an diesem Punkt stellten sie ihre große Sorge um die Sicherheit 

der Betriebsabläufe diesseits und jenseits des Gemeindeweges in aller Offenheit dar: Auf einem drei 

Meter breiten öffentlichen „Gemeindeweg“ Kisten von sieben Metern mit Gabelstaplern zu verladen, 

das ist für sich genommen schon ein Kunststück. Das aber im laufenden Freizeitverkehr von Rad- und 

Skaterfahrern zu bewältigen,  nötigt zur Aufstellung von Sicherungsposten, um Unfälle zu vermeiden. 

Der Freizeitverkehr an der Fulda hat in den letzten Jahren enorm zugenommen; wie zur Bestätigung 

rauschten am späten Abend eilige Pedalisten durch die Besuchergruppe.  

Die SPD Guntershausen wird in den Sommermonaten nach Lösungsmöglichkeiten auch in der 

Diskussion mit den Bürgern suchen. Sie erreichen uns per Mail: SPDGuntershausen@web.de . 

 

 

Anregung/Vorschlag SPD Guntershausen für 2016 ff Gh 

Wassersportstation an der Wirtschaftsbrücke / Fulda; Unterstützung des TSV Gh Gh 

Radwege-Lückenschluss an der Fulda vom Gemeindeweg entlang Baunadelta Gh 

*********************************************************************************** Gh 

Sicherung und Überplanung des Geländes „Chemische Fabrik“. ******** Gh 

Sicherung des Geländes Ortsmitte vor der Baunabrücke, Erbengemeinschaft ****** Gh 

Lärmschutz an der Strecke der Deutschen Bahn Aktiengesellschaft Gh 

Gegebenenfalls Sicherstellung des Grundstücks Rengershäuser Str. 3 für Bushaltestelle Gh  

mailto:SPDGuntershausen@web.de


 OT  

Anregung/Vorschlag SPD Guntershausen für 2017 ff Gh  

Wassersportstation an der Wirtschaftsbrücke / Fulda Gh  

Radweg verlegen vom Gewerbetrieb am Gemeindeweg Gh  

**** Gh  

Sicherung und Überplanung des Geländes „Chemische Fabrik“ Gh  

Sicherung des Geländes Ortsmitte vor der Baunabrücke,**** Gh  

Sicherstellung des Grundstücks Rengershäuser Str. 3 für Bushaltestelle, Verkehrssicherheit Gh  

Dauerhafte Gestaltung Bahndamm Kreisstraße zwischen Dr. Wilke & Hexenhäuschen Gh  

Ausweisung für Garagenneubauten Haarnadelkurve Kreisstraße für Anlieger Gh  

Sanierung der Turnhalle: Hallenboden Gh  

Beschilderung Parkplätze K 18 nach Rengershausen: Für LKW sperren Gh  

Verlegung der Wertstoffcontainer vom Baundenkmal Viadukt weg Gh  

Erneuerung Absicherung Haarnadelkurve K 18 Abzw. Altes Wasserwerk statt Provisorium Gh  



 



 
 

Dr. Klaus-Peter Lorenz, Tim Kaiser, Fraktionsvorsitzender Reiner Heine am 22.1.2018 am „selben Ort“, an 

dem ein Jahr später der inkriminierte hna-Artikel entstand. Anschließend zu Gast bei Fa. Sinning. 
 
 
 
 
 

 



 

Sprechzettel Februar 2019 



 
Vor Ort: 6.2.2019 
 



 
 
Ausschnitt der Karte, die bei der Bürgerversammlung aushing 
 
 
Niederschrift: Bau- und Umweltausschuss 27.02.2019 Seite - 4 -  

 
dass eine gut besuchte Bürgerinformation zum Radweg R 1 in Guntershausen 
stattgefunden hat. Die Bürger haben sich gegen die Verlegung des Radweges durch den 
Streckweg entschieden. Eine Trasse wurde festgelegt und wird weiterhin geprüft. Die 
kurzfristige Realisierung ist aber aufgrund der schwierigen Haushaltssituation nicht möglich.  
 
Weitere zu protokollierende Wortmeldungen liegen nicht vor. 

 


